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politik verbände

GS1 BauSteine für mehr nachhaltiGkeit

Die Agenda 2030 der Vereinten Nationen mit ihren 17 Zielen für nachhaltige Ent-
wicklung (Sustainable Development Goals, SDGs) ist ein globaler Plan zur Förderung 

nachhaltigen Friedens und Wohlstands und zum Schutz unseres Planeten. Dieser Plan 
betrifft alle Branchen. Unternehmen sind gefordert, nachhaltige Prozesse zu etab-
lieren und sich an entsprechende Standards zu halten, um so einen Beitrag zu einer 

nachhaltigen Entwicklung zu leisten.

Nachhaltig wirtschaften 
dank Standards

D ie Verfügbarkeit und der Aus-
tausch von Informationen in 
Wertschöpfungsnetzwerken sind 

Grundpfeiler für viele Nachhaltigkeitslö-
sungen. Standards und Kollaboration bil-
den das Fundament. Die GS1 Standards 
unterstützen die UN-Nachhaltigkeitsziele 
auf verschiedene Weisen. So verbes-
sern Standards die Transparenz und die 
Rückverfolgbarkeit entlang der gesamten 
Lieferkette und tragen dazu bei, dass Un-
ternehmen ihre soziale und ökologische 
Verantwortung wahrnehmen. 
Ebenso ermöglicht es der Einsatz von 
GS1 Standards den Unternehmen, ihren 
Ressourcenverbrauch zu reduzieren und 
somit einen Beitrag zum Klimaschutz zu 
leisten. Die Standards fördern eine effi-
ziente und optimierte Nutzung von Roh-
stoffen und Energie, was zur Senkung 
der CO2-Emissionen führt. Und auch in 
Bezug auf die Lebensmittelverschwen-
dung übernehmen sie eine wichtige Rol-
le. Sie identifizieren Produkte und tragen 
dazu bei, dass Lebensmittel länger halt-
bar bleiben und nicht unnötig entsorgt 
werden müssen.

Mit Standards zu Ressourceneffizienz
GS1 legt den Fokus auf Identifikation, Er-
fassung und Kommunikation von Daten 
entlang des gesamten zirkulären Wert-
schöpfungsnetzwerks. Die Basis dafür 
bilden Standardisierung, Digitalisierung 
und Kooperation. Die GS1 Standards un-
terstützen unter anderem den europäi-
schen Aktionsplan zur Kreislaufwirtschaft 
(Circular Economy Action Plan, CEAP), 
die Ökodesign-Verordnung für nachhal-
tige Produkte (Ecodesign for Sustainable 
Products Regulation, ESPR) und die Ver-
ordnung über Verpackungen und Verpa-
ckungsabfall (Packaging and Packaging 
Waste Regulation, PPWR). 
Die Strategie von GS1 Switzerland ist auf 
die vier Branchen Konsumgüter/Retail, 
Gesundheitswesen, Transport & Logistik 
und Technische Industrien ausgerichtet mit 
dem Ziel, den Wandel hin zu einer ressour-
ceneffizienten Wirtschaft zu unterstützen. 
Die Grundlage für eine effizientere Nut-
zung von Material und Produkten entlang 
der Lebenszyklen ist das standardisierte 
Erfassen und Weitergeben von Informati-
onen. Hier greifen die GS1 Standards und 

unterstützen den digitalen Produktpass 
(DPP) und zirkuläre Geschäftsmodelle. 

Eine gemeinsame Sprache
Der Produktpass soll für umfassende 
Transparenz sorgen. In Zukunft soll er 
über die Herkunft der Rohstoffe Auskunft 
geben, unter welchen sozialen Bedingun-
gen produziert wurde und wie viel CO2 da-
bei entstanden ist. Er wird uns alle nötigen 
Informationen liefern, um umwelt- und kli-
mafreundlicher einzukaufen. Dazu braucht 
es eine gemeinsame Sprache. 
Die global gültigen GS1 Standards die-
nen als zentrale Enabler für Ansätze der 
Kreislaufwirtschaft – insbesondere für 
die Identifikation von Produkten und den 
Datenaustausch zwischen allen Akteuren 
der Liefernetzwerke. Der Schlüssel liegt 
hier in der Serialisierung und der eindeu-
tigen Identifikation der Bauteile, Kompo-
nenten, Produkte und ihren Herstellern. 
Die GS1 Standards erlauben das Tracking 
und Tracing über die gesamte Wertschöp-
fungskette hinweg und können die Grund-
lage für zukünftige digitale Produktpässe 
bilden. 
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Identify – Capture – Share 
Seit 50 Jahren liefert GS1 wichtige Bau-
steine für die Optimierung und nachhal-
tige Gestaltung der Geschäftsprozesse, 
aber auch für die digitale Transformation. 
Die GS1 Standards werden in der Wirt-
schaft erfolgreich genutzt und sind fes-
ter Bestandteil. Das Rezept dazu lautet: 
«Identify – Capture – Share». Die unter-
schiedlichen Techniken sind zu einem in-
tegrierten System zusammengewachsen, 
welches die Voraussetzung bildet, um den 
Weg in eine nachhaltige und digitale Welt 
zu beschreiten. 
Die GS1 Standards tragen in ihrer Ge-
samtheit dazu bei, die Supply Chain ent-
scheidend transparenter und effizienter 
zu gestalten, indem die physische Welt 
mit der digitalen Welt verknüpft wird. Die 
Kommunikations- und Prozessstandards 
gewährleisten durch Festlegung auf ge-
meinsame Datentypen mit definierten 
Datenfeldern und Grössen eine weltweite 
interpretationsfreie Zuordnung der Daten. 
Das GS1 System bietet eine Reihe aufein-
ander abgestimmter Standards, die zusam-

men die Grundlage für unternehmens- und 
branchenübergreifende Geschäftsprozes-
se bilden.

Identifizieren (Identify)
Die GS1 Identifikationsnummern sind das 
Kernelement im GS1 System und weltweit 
eindeutig. Sie kennzeichnen Objekte aller 
Art, Dienstleistungen, Unternehmen und 
Standorte.

Erfassen (Capture)
Bei der Datenerfassung werden die GS1 
Identifikationsnummer und weitere Infor-
mationen in Datenträgern abgebildet. Im 
GS1 System kommen standardisierte Da-
tenträger sowie definierte Datenbezeich-
ner zum Einsatz.

Austauschen (Share)
GS1 Standards für den Datenaustausch 
legen fest, wie Informationen über das 
gesamte Netzwerk einer Supply Chain ge-
nutzt werden können. GS1 EANCOM ist der 
global verbreitete Nachrichtenstandard für 
den elektronischen Datenaustausch.

Die GS1 Standards können einzeln oder 
in Kombination eingesetzt werden, um 
Effizienzsteigerung und Kostensen-
kung in einzelnen Geschäftsprozessen 
zu erreichen. Darüber hinaus können 
gesetzliche Anforderungen bezüglich 
Rückverfolgbarkeit und Transparenz er-
füllt werden. 

Auf Daten und Weiterbildung kommt es an
Ein weiterer wichtiger Aspekt für nachhal-
tige Prozesse ist die korrekte Erfassung 
und Nutzung von Stammdaten. Dabei han-
delt es sich um die grundlegenden Infor-
mationen zu einem Produkt, wie zum Bei-
spiel Name, Hersteller, Verpackungsein-
heit, Abmessungen. Korrekte Stammdaten 
sind wichtig für eine effiziente Lieferkette 
und helfen, Fehler zu vermeiden. Sie tragen 
aber auch dazu bei, den Lebenszyklus von 
Materialien und Produkten zu verlängern, 
um den Kreislauf zu schliessen. 
Der Austausch von Stammdaten wird über 
«firstbase» sichergestellt. Dabei handelt es 
sich um eine webbasierte Plattform, die ei-
nen sicheren und standardisierten Daten-
austausch ermöglicht. «firstbase» ist eine 
Initiative von GS1 Switzerland und unter-
stützt Unternehmen dabei, ihre Prozesse 
effizienter und nachhaltiger zu gestalten. 
Auch in der Kompetenzvermittlung muss 
der verantwortungsvolle Umgang mit 
Ressourcen nach dem Prinzip «Vom Wis-
sen zum Handeln» im Vordergrund ste-
hen. Nach diesem Prinzip sind auch die 
Weiterbildungslehrgänge und Seminare 
von GS1 Switzerland aufgebaut. So wird 
in einzelnen Modulen interdisziplinäres 
Wissen zum Thema «Nachhaltigkeit in der 
Logistik» vermittelt und die Teilnehmenden 
werden befähigt, das erworbene Wissen 
anzuwenden, um Probleme zu erkennen 
und zu lösen. 
Nur wenn alle Akteure entlang der Lie-
ferkette an einem Strang ziehen, sich an 
gemeinsame Standards halten und in Aus- 
und Weiterbildung investieren, können 
nachhaltige Prozesse umgesetzt werden.
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Die fünf
Bausteine zu
mehr nachhaltigkeit
und wertschöpfung.


